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WERTUNG DER ANREGUNGEN
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungs-
plans „Alter Ortskern, 9. Änderung“ in der Gemeinde Unden-
heim wurden die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 (1) BauGB und die frühzeitige Beteiligung der Behörden mit
Scoping nach § 4 (1) BauGB durchgeführt.
Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
10.07.2020 aufgefordert, bis einschließlich zum 24.08.2020 ei-
ne Stellungnahme abzugeben. Parallel hierzu erfolgte die öf-
fentliche Auslegung in der Zeit vom 23.07.2020 bis 24.08.2020
in der Abteilung Bauliche Infrastruktur der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz.
Zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit und der frühzeitigen Behördenbeteiligung mit Scoping vor-
gebrachten Anregungen der Bürgerinnen und Bürger sowie
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ergibt sich
nach sorgfältiger Abwägung die nachfolgende Wertung:

1. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG § 3 (1) BauGB
Bei der Offenlage nach § 3 (1) BauGB wurden von Bürge-
rinnen und Bürgern 54 Anregungen vorgebracht, die im
Folgenden wiedergegeben und gewertet werden. Die Na-
men von Privatpersonen sind aus Datenschutzgründen
geschwärzt.
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NR. 1

Zu 1.: Zurückweisung.
Bei der beschriebenen Festsetzung einer abweichenden Bauweise
handelt es um die Festsetzungen zur Bebauung in erster Reihe an
der Storchengasse. An dieser Stelle wird die Anzahl der möglichen
Gebäude reduziert, um die zusätzliche Bebauung im hinteren Grund-
stücksteil zu ermöglichen.

Zu 2.: Zurückweisung.
Es sollen so viele Bäume wie möglich erhalten bleiben. Es wurden
daher zu erhaltende Bäume festgesetzt. Es wird auf die überarbeite
Planzeichnung verwiesen.
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NR. 1 KIMBEL

Zu 3.: Berücksichtigung.
Es wurde ein weiteres Artenschutzgutachten erstellt. Es wird auf das
Gutachten des Büro viriditas und die geänderte Begründung verwie-
sen.
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NR. 2

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 2

Zurückweisung.
Die Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken
im Plangebiet nicht mehr geparkt wird und neue Parkplätze für den
Friedhof entstehen.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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NR. 2
Zurückweisung.
Die Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken
im Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen. Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den
Gundstücken im Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese
entsprechend dem bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären.
Notwendige Stellplätze müssen und können im Plangebiet auf den
Baugrundstücken hergestellt werden.

Es wurden zu erhaltende Bäume festgesetzt. Es wird auf die überar-
beite Planzeichnung und Begründung verwiesen.
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NR. 3

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 3

Zurückweisung.
Gemäß den Artenschutzgutachten ist keine relevante
Beeinträchtigung geschützter Tierarten zu erwarten. Da die
Bebauung direkt an der Storchengasse schon nach dem bisherigen
Bebauungsplan zulässig war, werden zusätzlich nur zwei Häuser mit
maximal vier Wohnungen ermöglicht. Das stellt nur einen geringen
Anstieg an zusätzlichen Wohneinheiten dar.

Zurückweisung.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären. Die
Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken im
Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen, die auch so bewirtschaftet werden können,
dass sie tatsächlich von den Friedhofsbesuchern genutzt werden
können.
Für jede neue Wohneinheit müssen gemäß Textlichen Festsetzun-
gen jeweils zwei Stellplätze nachgewiesen werden.
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NR. 3

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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NR. 4

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 4

Zu 1): Zurückweisung.
Es gibt kein Gewohnheitsrecht für Parkplätze. Die faktischen
Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im Plangebiet wären auch
entfallen, wenn diese entsprechend dem bisherigen Bebauungsplan
bebaut worden wären. Notwendige Stellplätze müssen und können
im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden. Für
Besucher des Friedhofes entsteht ein neuer öffentlicher Parkplatz,
der über diesen Bebauungsplan planungsrechtlich abgesichert wird.

Zu 2): Zurückweisung.
Da die Bebauung direkt an der Storchengasse schon nach dem
bisherigen Bebauungsplan zulässig war, werden zusätzlich nur zwei
Häuser mit maximal vier Wohnungen ermöglicht. Die
planungsbedingte Verkehrszunahme ist bei lediglich vier zusätzlich
ermöglichten Wohnungen vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 23).Dass der
Beurteilungspegel für den Verkehrslärm sich im gleichen Maße wie
die Menge der Fahrzeuge erhöht, trifft nicht zu.

Zu 3): Zurückweisung.
Für eine Beeinträchtigung der Lebensqualität des Einwenders
bestehen keine Anhaltspunkte. Straßenseitig war eine Bebauung
schon bisher zulässig. Die jetzt ermöglichte Bebauung in zweiter
Reihe ist in Undenheim üblich und Bäume sind im Ortskern eher die
Ausnahme als die Regel. Durch die Beschränkung auf zwei
zusätzliche Häuser mit maximal vier Wohnungen und durch die
festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen wird sowohl
der Erhaltung des Ortsbildes als auch dem Klimaschutz – kleinräumig
wie global – hinreichend Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich
ist im beschleunigten Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht
notwendig ist, die derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch
nicht darauf ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären,
um diese zu erhalten.
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NR. 4

Zu 4): Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zu 5): Zurückweisung.
Baustellenlärm betrifft den Planvollzug. Die planungsbedingte
Verkehrszunahme ist bei lediglich vier zusätzlich ermöglichten
Wohnungen vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v.
28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 23).

Zu 6): Berücksichtigung.
2022 wurde durch die Direktion Landesarchäologie ärchäologische
Baggersondagen durchgeführt. Hierbei wurden keine grundsätzlich
einer Bebauung entgegenstehenden Funde gemacht. Bodeneingriffe,
insbesondere die, die tiefer als einen Meter unter das aktuelle Niveau
eingreifen, sind aber mit der Landesarchäologie abzustimmen.

Zurückweisung.
Ein Erwerb des Grundstücks und dessen Umgestaltung zu einer
Naherholungsfläche kommt nicht in Betracht.
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NR. 4

Zu 1): Zurückweisung.
Nach dem Grundsatz: „falso demonstratio non nocet“ kommt es auf
den Inhalt und nicht auf die Bezeichnung des Gutachtens.

Zu 2): Berücksichtigung.
Im Rahmen der zweiten Begutachtung zur Erfassung der Brutvögel
wurden auch die Fledermäuse noch einmal untersucht. Im Ergebnis
konnten beide Gutachter unabhängig voneinander keine
Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Plangebiet feststellen.

Zu 3) und 4): Berücksichtigung.
Aus diesem Grund wurde ein zusätzliche Artenschutzgutachten
durch das Büro viriditas eingeholt, es wird auf das Gutachten
verwiesen.
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NR. 4
Zu 5): Zurückweisung.
Weder der zu erfassende Bestand noch die durch die vorliegende
Planung notwendig werdenden Maßnahmen sind abhängig vom
bestehenden Planungsrecht.

Zu 6): Zurückweisung.
Die notwendigen Stellplätze sind in den Mindestmaßen des § 5
Abs. 1 GarStellVO (2,30 m x 5,00 m) realisierbar. Der geringen
Fahrbahnbreite kann durch eine größere Breite der Stellplätze
Rechnung getragen werden.

Zu 7): Berücksichtigung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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NR. 5

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 5

Berücksichtigung
Beide Bäume wurden als zu erhaltend festgelegt. Es wird auf die
überarbeitete Begründung verwiesen.

Zurückweisung
Die Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken
im Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen. Die planungsbedingte Verkehrszunahme ist
bei lediglich vier zusätzlich ermöglichten Wohnungen
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 23).

Zurückweisung
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung
Ein vorhabenbezogener Bebauungsplan ist nicht möglich bei Grund-
stücken, die verkauft und von den Käufern bebaut werden. Einfamili-
enhäuser „bis ins bauliche Detail mitzugestalten“ ist städtebaulich
auch weder notwendig noch begründbar.
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NR. 5

Kenntnisnahme.
Dieser Plan ist kein Bestandteil des Bebauungsplanes. Er diente
lediglich der beispielhaften Veranschaulichung einer möglichen Be-
bauung.
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NR. 6

Berücksichtigung.
Für jede neue Wohneinheit müssen gemäß Textlichen Festsetzun-
gen jeweils zwei Stellplätze nachgewiesen werden.

Zurückweisung.
Da das Grundstück auch nach dem bisherigen Bebauungsplan schon
bebaubar ist, würden die Parkmöglichkeiten entlang der Mauer auch
ohne diese Änderung verloren gehen.

Zurückweisung.
Planungsbedingt verschlechtert sich die historisch gewachsene Situ-
ation nicht. Da das Grundstück auch nach dem bisherigen Bebau-
ungsplan schon bebaubar ist, würden die Parkmöglichkeiten entlang
der Mauer auch ohne die Planung verloren gehen. Für neue
Wohneinheiten müssen jeweils zwei Stellplätze auf dem Baugrund-
stück nachgewiesen werden. Für den Friedhof werden durch die Pla-
nung zusätzliche Stellplätze ermöglicht.

Zurückweisung
Es handelt sich um ein privates Grundstück, welches auch nach dem
bisherigen Bebauungsplan bereits bebaubar ist. Das Grundstück
stand der Öffentlichkeit zu keinem Zeitpunkt zur Verfügung. Durch
die Planung wird auch kein „Wohnkoloss“, sondern nur eine der Um-
gebungsbebauung entsprechende Bebauung ermöglicht.

Zurückweisung
Inwieweit die durch die Planung ermöglichte Bebauung den übrigen
Anliegern schaden sollte, ist nicht ersichtlich.
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NR. 6

Zurückweisung.
Die Baustellendurchführung betrifft den Planvollzug.

Zurückweisung.
Das Grundstück ist bereits nach dem bisherigen Bebauungsplan be-
baubar. Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2
BauGB.
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NR. 7

Zurückweisung.
Die Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken
im Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen. Notwendige Stellplätze müssen und können im
Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um einen der Allgemeinheit zur Verfügung stehenden Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten.

Steingärten sind in den textlichen Festsetzungen ausgeschlossen.
Daher ist eine Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.
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NR. 8

Zu 1.: Zurückweisung.
Die Lage und Umgebung wird in der Planung berücksichtigt.

Zu 2.: Zurückweisung.
Es wird keine andere Bebauung ermöglicht als in der Umgebung be-
reits vorhanden.

Zu 3.: Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus.

Zu 4.: Zurückweisung.
Die Bauaktivität betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.
Die Müllentsorgung und Post- sowie Paketzustellungen erfolgten
schon heute, die Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den
Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt werden kann

Zu 5.: Zurückweisung.
Durch die Beschränkung auf zwei zusätzliche Häuser mit maximal
vier Wohnungen und durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Der Erhaltung
des Ortsbildes wird dadurch hinreichend Rechnung getragen

Zu 6.: Zurückweisung.
Das Grundstück ist bereits nach dem bisherigen Bebauungsplan be-
baubar. Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2
BauGB.
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NR. 9

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene
Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen
(RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung ermöglichten Be-
bauung aus. Es darf davon ausgegangen werden, dass Verkehrsteil-
nehmer sich an die Verkehrsregeln halten.

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um einen der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.

Zurückweisung.
Bauaktivität betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.
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NR. 10

Berücksichtigung.
Die Planung wurde so überarbeitet, dass möglichst viele Bäume er-
halten bleiben. Es wird auf die überarbeite Planzeichnung und Be-
gründung verwiesen.
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Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die Verkehrssitua-
tion verbessert sich, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet nicht
mehr geparkt werden kann. Verkehrsberuhigende Maßnahmen kön-
nen nur straßenverkehrsrechtlich angeordnet werden. Die Planung
steht dem nicht entgegen. Undenheim zeichnet sich insgesamt durch
eine hohe bauliche Dichte aus. Bei dem Grundstück handelt es sich
bisher um eine Baulücke und nicht um ein der Allgemeinheit zur Ver-
fügung stehende Erholungsfläche. Durch die festgesetzten
Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung
erhalten. Daher ist eine Veränderung des Ortscharakters nicht zu er-
warten.
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NR. 12

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Hierbei handelt es sich um eine Falschbehauptung. Die Erschlie-
ßungskosten und Kanalbeiträge für das Grundstück wurden bereits in
den 1980er Jahren gezahlt.

Zurückweisung.
Durch die Beschränkung auf zwei zusätzliche Häuser mit maximal
vier Wohnungen und durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global –
hinreichend Rechnung getragen.

Zurückweisung.
An der Erreichbarkeit für Rettungsdienste wird sich nichts ändern.

Zurückweisung.
Lärmbelastungen durch Baustellen werden nur temporär sein, es ist
nicht nachvollziehbar, inwiefern die Ruhe des Friedhofes dauerhaft
gestört werden sollte.
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NR. 12
Zurückweisung.
Es wurden zwei Artenschutzgutachten eingeholt, die unabhängig
voneinander zum Ergebnis kamen, dass Verstöße gegen § 44
BNatSchG nicht zu erwarten sind. Durch die Direktion
Landesarchäologie wurden ärchäologische Baggersondagen
durchgeführt. Hierbei wurden keine grundsätzlich einer Bebauung
entgegenstehenden Funde gemacht.
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NR. 13

Zurückweisung.
Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sollen Nachverdichtungsmöglichkeiten
genutzt werden. Daran ist die Gemeinde gebunden.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die
Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken im
Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen.

Zurückweisung.
Das Plangebiet ist kein Biotop i.S.d. BNatSchG. Durch die
Beschränkung auf zwei zusätzliche Häuser mit maximal vier
Wohnungen und durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt die Durchgrünung erhalten.

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um ein der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.



Gemeinde UNDENHEIM Seite 29
Bebauungsplan ALTER ORTSKERN
9. Änderung

NR. 13
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NR. 13

Berücksichtigung.
Es wurde ein weiteres Artenschutzgutachten erstellt. Es wird auf das
Gutachten des Büro viriditas und die geänderte Begründung verwie-
sen.
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NR. 13

Berücksichtigung.
Es wurde ein weiteres Artenschutzgutachten erstellt. Es wird auf das
Gutachten des Büro viriditas und die geänderte Begründung verwie-
sen.
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NR. 14

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die
Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken im
Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen.

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um ein der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.
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NR. 15

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 15

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um einen der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Steingärten
sind in den textlichen Festsetzungen ausgeschlossen. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die
Verkehrssituation verbessert sich, wenn vor den Grundstücken im
Plangebiet nicht mehr geparkt wird und vor dem Friedhof neue
Parkplätze entstehen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Es darf davon ausgegangen werden,
dass Verkehrsteilnehmer sich an die Verkehrsregeln halten. Ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen können nur straßenverkehrsrechtlich
angeordnet werden. Die Planung steht dem nicht entgegen.
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NR. 15

Zurückweisung.
Es handelt sich bei der angesprochenen Straße nicht um die Stor-
chengasse, daher ist der Einwand nicht relevant für diese Bauleitpla-
nung.
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NR. 16

Zurückweisung.
Das Grundstück ist auch nach dem bisherigen Bebauungsplan schon
bebaubar. Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a
Abs. 2 BauGB. Die jetzt ermöglichte Bebauung in zweiter Reihe ist in
Undenheim üblich und Bäume sind im Ortskern eher die Ausnahme
als die Regel. Durch die Beschränkung auf zwei zusätzliche Häuser
mit maximal vier Wohnungen und durch die festgesetzten
Baumerhaltungen und Baumpflanzungen wird sowohl der Erhaltung
des Ortsbildes als auch dem Klimaschutz – kleinräumig wie global –
hinreichend Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im
beschleunigten Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht
notwendig ist, die derzeitige CO2-Bindung zu erhalten. Die durch die
Einleitmengenbegrenzung notwendig werdende Versickerung von
Niederschlagswasser wird zur Grundwasserneubildung beitragen.
Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach dem Er-
gebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 17

Zurückweisung.
Bei dem Grundstück handelt es sich nicht um eine öffentliche Grün-
anlage, sondern um ein Privatgrundstück, welches auch nach dem
bisherigen Bebauungsplan bereits bebaubar ist.
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9. Änderung

NR. 18

Zurückweisung.
Das Grundstück ist bereits nach dem bisherigen Bebauungsplan be-
baubar.
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9. Änderung

NR. 19

Zurückweisung.
Betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug. Nachbarrechtli-
che Ansprüche bleiben unberührt.

Zurückweisung.
Es gibt keinen Anspruch darauf, dass sich in der Nachbarschaft
nichts ändert.

Berücksichtigung.
Der als Nr. 2 im Gutachten aufgeführte Baum wurde als zu erhaltend
festgesetzt. Es wird auf die überarbeitete Planzeichnung verwiesen.
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9. Änderung

NR. 19
Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Erreichbarkeit für Rettungsdienste
wird sich eher verbessern, jedenfalls aber nicht verschlechtern, wenn
vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt werden
kann. Die Verkehrsregelung und die Einhaltung der Verkehrsregeln
sind nicht Gegenstand der Bauleitplanung. Die faktischen
Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im Plangebiet wären auch
entfallen, wenn diese entsprechend dem bisherigen Bebauungsplan
bebaut worden wären. Notwendige Stellplätze müssen und können
im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden.

Zurückweisung.
Lärmbelastungen durch Bautätigkeiten werden nur temporär sein. Es
ist nicht ersichtlich, inwiefern die neuen Wohngebäude die Friedhofs-
ruhe stören sollten.

Zurückweisung.
Nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten sind keine Verstöße
gegen § 44 BNatSchG zu erwarten. Durch die durch die
festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt die
Durchgrünung, die keine Lärmschutzfunktion hat, soweit wie möglich
erhalten.

Berücksichtigung.
Es wurde ein zusätzliches Artenschutzgutachten durch das Fachbüro
viriditas erstellt. Es wird auf das neue Gutachten und die überarbeite-
te Begründung verwiesen.

Berücksichtigung.
2022 wurde durch die Direktion Landesarchäologie ärchäologische
Baggersondagen durchgeführt. Hierbei wurden keine grundsätzlich
einer Bebauung entgegenstehenden Funde gemacht. Bodeneingriffe,
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9. Änderung

NR. 19
insbesondere die, die tiefer als einen Meter unter das aktuelle Niveau
eingreifen, sind aber mit der Landesarchäologie abzustimmen.

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um ein der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 20

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Ein Eingriffsausgleich ist im
beschleunigten Verfahren nicht erforderlich. Durch die festgesetzten
Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung
jedoch erhalten. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG
sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 21

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um ein der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.

Zurückweisung.
Die Erschließungskosten wurden von dem Grundstückseigentümer
bereits in den 1980er-Jahren gezahlt.
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9. Änderung

NR. 22

Zurückweisung.
Das Grundstück ist auch nach dem bisherigen Bebauungsplan be-
reits bebaubar. Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a
Abs. 2 BauGB. Die jetzt ermöglichte Bebauung in zweiter Reihe ist in
Undenheim üblich und Bäume sind im Ortskern eher die Ausnahme
als die Regel. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt die Durchgrünung erhalten. Verstöße gegen
die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Arten-
schutzgutachten nicht zu erwarten. Die Verkehrszunahme durch die
beiden zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Die Verkehrssituation verbessert sich
durch die zusätzlich ermöglichten Parkplätze am Friedhof.
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9. Änderung

NR. 23

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Notwendige
Stellplätze müssen und können im Plangebiet auf den
Baugrundstücken hergestellt werden. Die Verkehrssituation verbes-
sert sich dadurch, dass für Besucher des Friedhofes im Bebauungs-
plan zusätzliche Stellplätze eingeplant sind.
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9. Änderung

NR. 24

Zurückweisung.
Es handelt sich um ein privates Grundstück, welches auch nach dem
bisherigen Bebauungsplan bereits bebaubar ist. Das Grundstück
stand der Öffentlichkeit zu keinem Zeitpunkt zur Verfügung.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen.
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9. Änderung

NR. 24
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9. Änderung

NR. 25

Zurückweisung.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte so, wie es im BauGB vorgese-
hen ist. Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die
Planung ermöglichten Bebauung aus. Die Verkehrszunahme durch
die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Notwendige Stellplätze müssen und
können im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden.
Die Verkehrssituation verbessert sich dadurch, dass für Besucher
des Friedhofes im Bebauungsplan zusätzliche Stellplätze eingeplant
sind. Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebauung die
Friedhofsruhe gestört werden sollte. Ein Eingriffsausgleich ist im
beschleunigten Verfahren nicht erforderlich. Durch die festgesetzten
Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung
jedoch erhalten. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG
sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Daher ist eine Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwar-
ten.
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9. Änderung

NR. 26

Zurückweisung.
Das Grundstück ist nach dem bisherigen Bebauungsplan bereits be-
baubar. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulü-
cke und nicht um eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Er-
holungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Die
Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal
vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v.
28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die Verkehrssituation
verbessert sich dadurch, dass für Besucher des Friedhofes im Be-
bauungsplan zusätzliche Stellplätze eingeplant sind.
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9. Änderung

NR. 27

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.

Zurückweisung.
Betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.

Zurückweisung.
Die Planung dient der Umsetzung der genannten Ziele.
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9. Änderung

NR. 27

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich. Verstöße gegen die Verbote des § 44
BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht
zu erwarten.

Zurückweisung.
Der Baustellenverkehr kann im Planvollzug verkehrsrechtlich geregelt
werden. Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die
Planung ermöglichten Bebauung aus. Die Verkehrszunahme durch
die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Notwendige Stellplätze müssen und
können im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden.
Die Verkehrssituation verbessert sich dadurch, dass für Besucher
des Friedhofes im Bebauungsplan zusätzliche Stellplätze eingeplant
sind. Ebenfalls wird sich durch den Wegfall an der Straße parkender
Autos die Erreichbarkeit für die Müllabfuhr verbessern.

Zurückweisung.
Die Bebauung in erster Reihe ist nach dem bisherigen Bebauungs-
plan bereits zulässig. Durch die beiden Baufenster in zweiter Reihe
soll die Schaffung von Wohnraum ermöglicht werden.
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9. Änderung

NR. 28

Zurückweisung.
Der Knotenpunkt liegt außerhalb des Plangebiets. Die
Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal
vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v.
28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21).
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9. Änderung

NR. 29

Zu 1.: Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Verkehrszunahme durch die beiden
zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Notwendige Stellplätze müssen und
können im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären. Die Verkehrssitua-
tion verbessert sich dadurch, dass für Besucher des Friedhofes im
Bebauungsplan zusätzliche Stellplätze eingeplant sind.

Zu 2.: Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zu 3.: Zurückweisung.
Betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.

Zu 4.: Berücksichtigung.
Es wurde ein zusätzliches Artenschutzgutachten durch das Büro
viriditas beauftragt. Es wird auf das neue Gutachten und die geänder-
te Begründung verwiesen.
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9. Änderung

NR. 29

Zu 5.: Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebauung die Fried-
hofsruhe gestört werden sollte.
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NR. 29

Die Wertung erfolgt auf der folgenden Seite.
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9. Änderung

NR. 29

Berücksichtigung.
Es wurde ein weiteres Artenschutzgutachten erstellt. Es wird auf das
Gutachten des Büro viriditas und die geänderte Begründung verwie-
sen.
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9. Änderung

NR. 30

Zurückweisung.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.

Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch Wohnbebauung die Friedhofs-
ruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Straße ist – abgesehen von den
Parkplätzen am Friedhof – nicht Gegenstand der Planung und die
durch die Planung zugelassene Bebauung entspricht den
vorhandenen Nutzungen und wird daher nicht dazu führen, dass sich
der Straßencharakter ändert
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9. Änderung

NR. 31

Zurückweisung.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.

Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch Wohnbebauung die Friedhofs-
ruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Straße ist – abgesehen von den
Parkplätzen am Friedhof – nicht Gegenstand der Planung und die
durch die Planung zugelassene Bebauung entspricht den
vorhandenen Nutzungen und wird daher nicht dazu führen, dass sich
der Straßencharakter ändert.
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9. Änderung

NR. 32

Zurückweisung.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.

Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch Wohnbebauung die Friedhofs-
ruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Straße ist – abgesehen von den
Parkplätzen am Friedhof – nicht Gegenstand der Planung und die
durch die Planung zugelassene Bebauung entspricht den
vorhandenen Nutzungen und wird daher nicht dazu führen, dass sich
der Straßencharakter ändert.
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NR. 33

Zu 1.: Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten.

Zu 2.: Zurückweisung.
Nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten sind Verstöße gegen
§ 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

Zu 3 und 4.: Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Durch die beiden zusätzlichen Häuser
mit maximal vier Wohnungen ist weder mit einer erheblichen
Verkehrszunahme zu rechnen (vgl. Hessischer VGH, Urt. v.
28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21) noch mit
Kapazitätsengpässen in Kitas und Schulen. Hinsichtlich der
Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung verwiesen.
Notwendige Stellplätze müssen und können im Plangebiet auf den
Baugrundstücken hergestellt werden. Die faktischen
Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im Plangebiet wären auch
entfallen, wenn diese entsprechend dem bisherigen Bebauungsplan
bebaut worden wären. Die Verkehrssituation verbessert sich
dadurch, dass für Besucher des Friedhofes im Bebauungsplan zu-
sätzliche Stellplätze eingeplant sind.
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9. Änderung

NR. 34

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Verkehrszunahme durch die beiden
zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Notwendige Stellplätze müssen und
können im Plangebiet auf den Baugrundstücken hergestellt werden.
Wenn die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet entfallen, vebressert sich die Zufahrt zu und von den
gegenüberliegenden Grundstücken.

Zurückweisung.
Dies betrifft die Frage, ob ein Ausschließungsgrund i.S.d. § 22 GemO
vorliegt, nicht jedoch abwägungserhebliche Belange i.S.d. § 1 Abs. 6
und des §1a BauGB.
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9. Änderung

NR. 34

Zurückweisung.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte so, wie es im BauGB vorgese-
hen ist. Eine Bebauung in erster Reihe war auch bisher schon
möglich. Durch die Planung werden zusätzlich lediglich zwei
Wohngebäude mit maximal 4 Wohnungen ermöglicht wie es sie auch
in der näheren Umgebung gibt. Durch die festgesetzten
Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung
gleichwohl erhalten. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich. Verstöße gegen die Verbote des § 44
BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht
zu erwarten.
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NR. 34

Zur Infrastruktur: Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Erreichbarkeit für Rettungsdienste
wird sich eher verbessern, jedenfalls aber nicht verschlechtern, wenn
vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt werden
kann. Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären. Notwendige
Stellplätze müssen und können im Plangebiet auf den
Baugrundstücken hergestellt werden.Die Verkehrszunahme durch die
beiden zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist – auch
im Hinblick auf den Verkehrslärm – vernachlässigbar (vgl. Hessischer
VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Hinsichtlich
der Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung verwiesen.
Die Verkehrssituation verbessert sich dadurch, dass für Besucher
des Friedhofs im Bebauungsplan zusätzliche Stellplätze eingeplant
sind. Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch Wohnbebauung die
Friedhofsruhe gestört werden sollte.

Zu Naturschutz/Ökologie: Zurückweisung
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach
dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten. Die
Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2 BauGB.
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9. Änderung

NR. 35

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind
ein straßenverkehrsrechtliches Problem, welches allenfalls entschärft
wird, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt
werden kann. Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken
im Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären. Notwendige
Stellplätze müssen und können im Plangebiet auf den
Baugrundstücken hergestellt werden. Baustellenlärm betrifft nicht
Planung, sondern den Planvollzug. Es ist nicht ersichtlich, inwiefern
durch die Wohnbebauung die Friedhofsruhe gestört werden sollte.
Hinsichtlich der Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung
verwiesen. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind
nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 36

Zu 1.: Zurückweisung.
Das Grundstück wurde nie als „Naturschutzgelände“ deklariert. Die
Erschließungskosten wurden vom Grundstückeigentümer bereits in
den 1980er-Jahren gezahlt.

Zu 2.: Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Verkehrszunahme durch die beiden
zusätzlichen Häuser mit maximal vier Wohnungen ist – auch im
Hinblick auf den Verkehrslärm – vernachlässigbar (vgl. Hessischer
VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21).

Zu 3.: Zurückweisung.
Baustellenlärm betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebauung die Fried-
hofsruhe gestört werden sollte.

Zu 4.: Zurückweisung.
Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach dem Er-
gebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 37

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Bestehende
Einsichtnahmemöglichkeiten durch bodentiefe Fenster im Gebäude
der Einwenderin sind nicht planungsbedingt und stehen der Planung
daher auch nicht entgegen.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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9. Änderung

NR. 38
Zurückweisung.
Eine abweichende Tiefe der nach LBauO einzuhaltenden Abstands-
flächen, welche eine ausreichende Belichtung sicherstellen, wird
nicht festgesetzt.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach
dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten. Die
Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2 BauGB.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Es darf davon ausgegangen werden,
dass Verkehrsteilnehmer sich an die Verkehrsregeln halten.

Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebauung die Fried-
hofsruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung.
Neue Wohngebäude im Plangebiet müssen gemäß Textlichen Fest-
setzungen zwei Stellplätze pro Wohneinheit nachweisen. Für
Friedhofsbesucher werden zusätzliche Parkplätze ermöglicht. Die
faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im Plangebiet
wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem bisherigen
Bebauungsplan bebaut worden wären.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind
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9. Änderung

NR. 38
ein straßenverkehrsrechtliches Problem, welches allenfalls entschärft
wird, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt
werden kann.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Betrifft nicht die Planung, sondern den Planvollzug.

Zurückweisung.
Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2 BauGB.
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9. Änderung

NR. 39

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Es darf davon ausgegangen werden,
dass Verkehrsteilnehmer sich an die Verkehrsregeln halten. Durch
die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt die
Durchgrünung soweit wie möglich erhalten. Verstöße gegen die Ver-
bote des § 44 BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Artenschutz-
gutachten nicht zu erwarten. Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch
die Wohnbebauung die Friedhofsruhe gestört werden sollte.
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9. Änderung

NR. 40

Zurückweisung.
Der Baustellenverkehr kann im Planvollzug verkehrsrechtlich geregelt
werden. Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die
Planung ermöglichten Bebauung aus. Blockaden durch parkende
Autos sind ein straßenverkehrsrechtliches Problem, welches
allenfalls entschärft wird, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet
nicht mehr geparkt werden kann.

Zurückweisung.
Die Anordnung von Zebrastreifen auf Straßen außerhalb des Plan-
gebiets betrifft nicht die Planung.

Zurückweisung.
Neue Wohngebäude im Plangebiet müssen gemäß Textlichen Fest-
setzungen zwei Stellplätze pro Wohneinheit nachweisen. Hinsichtlich
der Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung verwiesen.

Zurückweisung.
Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach dem Er-
gebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten. Ein
Eingriffsausgleich ist im beschleunigten Verfahren nicht erforderlich
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
bleibt die Durchgrünung gleichwohl soweit wie möglich erhalten.
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9. Änderung

NR. 41

Zurückweisung.
Da das Grundstück bereits nach dem bisherigen Bebauungsplan be-
baubar ist, wären die faktischen Parkmöglichkeiten vor den
Gundstücken im Plangebiet auch entfallen, wenn diese entsprechend
dem bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären. Für Vorhaben
im Plangebiet müssen gemäß Textlichen Festsetzungen zwei Stell-
plätze pro Wohneinheit auf dem Baugrundstück nachgewiesen wer-
den, außerdem entsteht ein neuer Parkplatz für Besucher des Fried-
hofes. Der Parkdruck wird sich daher aufgrund der Planung nicht er-
höhen. Es besteht keine Notwendigkeit, bei Gelegenheit der Planung
das bereits bestehende, nicht planungsbedingte Parkproblem zu lö-
sen.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist – auch im Hinblick auf den Verkehrslärm
– vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Es darf davon ausgegangen werden, dass
Verkehrsteilnehmer sich an die Verkehrsregeln halten.
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9. Änderung

NR. 41

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Lärmbelastungen durch Baustellen werden nur temporär sein, es ist
nicht nachvollziehbar, inwiefern die Ruhe des Friedhofes dauerhaft
gestört werden sollte.
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9. Änderung

NR. 41

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach
dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten.

Zurückweisung.
Ein Erwerb des Grundstücks oder dessen Tausch gegen ein
Baugrundstück zwecks Umgestaltung zu einer Naherholungsfläche
kommt nicht in Betracht.
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9. Änderung

NR. 42

Zurückweisung.
Die faktischen Parkmöglichkeiten vor den Gundstücken im
Plangebiet wären auch entfallen, wenn diese entsprechend dem
bisherigen Bebauungsplan bebaut worden wären.

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.

Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch Wohnbebauung die Friedhofs-
ruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die vorhandene Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage
von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung
ermöglichten Bebauung aus. Die Straße ist – abgesehen von den
Parkplätzen am Friedhof – nicht Gegenstand der Planung und die
durch die Planung zugelassene Bebauung entspricht den
vorhandenen Nutzungen und wird daher nicht dazu führen, dass sich
der Straßencharakter ändert.
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9. Änderung

NR. 43

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene
Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen
(RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung ermöglichten Be-
bauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind ein
straßenverkehrsrechtliches Problem, welches allenfalls entschärft
wird, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt
werden kann.

Zurückweisung.
Es sollen so viele Bäume wie möglich zu erhalten bleiben. Es wurden
daher zu erhaltende Bäume festgesetzt. Es wird auf die überarbeite
Planzeichnung und Begründung verwiesen.
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9. Änderung

NR. 44

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 45

Kenntnisnahme.
Die Einschätzung wird geteilt.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist – auch im Hinblick auf den Verkehrslärm
– vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene Straße reicht gemäß den
Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschlie-
ßung der durch die Planung ermöglichten Bebauung aus. Für
Vorhaben im Plangebiet müssen gemäß Textlichen Festsetzungen
zwei Stellplätze pro Wohneinheit auf dem Baugrundstück nachge-
wiesen werden, außerdem entsteht ein neuer Parkplatz für Besucher
des Friedhofes. Der Parkdruck wird sich daher aufgrund der Planung
nicht erhöhen. Eine Nutzung des landwirtschaftlichen Weges als Zu-
fahrt von bzw. zu der B 420 ist nicht zulässig. Hinsichtlich der Ent-
wässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung verwiesen.
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9. Änderung

NR. 45
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9. Änderung

NR. 46

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.



Gemeinde UNDENHEIM Seite 80
Bebauungsplan ALTER ORTSKERN
9. Änderung

NR. 46

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene
Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen
(RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung ermöglichten Be-
bauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind ein
straßenverkehrsrechtliches Problem, welches allenfalls entschärft
wird, wenn vor den Grundstücken im Plangebiet nicht mehr geparkt
werden kann. Dann können auch die gegenüberliegenden Grundstü-
cke besser angefahren werden. Für Vorhaben im Plangebiet müssen
gemäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze pro Wohneinheit
auf dem Baugrundstück nachgewiesen werden, außerdem entsteht
ein neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes. Der Parkdruck wird
sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen. Es besteht keine
Notwendigkeit, bei Gelegenheit der Planung das bereits bestehende,
nicht planungsbedingte Parkproblem zu lösen.

Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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9. Änderung

NR. 46

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Verstöße gegen die Verbote des § 44
BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht
zu erwarten.

Zurückweisung.
Aus den vorgenannten Gründen wird an der Planung festgehalten.

Zurückweisung.
Ein Erwerb des Grundstücks oder dessen Tausch gegen ein
Baugrundstück zwecks Umgestaltung zu einer Naherholungsfläche
kommt nicht in Betracht.
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9. Änderung

NR. 47

Zurückweisung.
Das Grundstück war nie als Park gewidmet, die Kanalgebühren wur-
den bereits in den 1980er-Jahren gezahlt.

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus, die Nachverdichtung entspricht daher dem Ortscharakter.

Zurückweisung.
Es handelt sich um ein privates Grundstück, welches auch nach dem
bisherigen Bebauungsplan bereits bebaubar ist. Das Grundstück
stand der Öffentlichkeit zu keinem Zeitpunkt als Grünfläche zur Ver-
fügung. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Verstöße ge-
gen die Verbote des § 44 BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Ar-
tenschutzgutachten nicht zu erwarten.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene
Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen
(RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung ermöglichten Be-
bauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind ein
straßenverkehrsrechtliches Problem. Für Vorhaben im Plangebiet
müssen gemäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze pro
Wohneinheit auf dem Baugrundstück nachgewiesen werden, außer-
dem entsteht ein neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes. Der
Parkdruck wird sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen. Es
besteht keine Notwendigkeit, bei Gelegenheit der Planung das be-
reits bestehende, nicht planungsbedingte Parkproblem zu lösen.
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9. Änderung

NR. 48

Zurückweisung.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH,
Urt. v. 28.04.2021 – 3 C 3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene
Straße reicht gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen
(RASt 06) zur Erschließung der durch die Planung ermöglichten Be-
bauung aus. Blockaden durch parkende Autos sind ein
straßenverkehrsrechtliches Problem. Für Vorhaben im Plangebiet
müssen gemäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze pro
Wohneinheit auf dem Baugrundstück nachgewiesen werden, außer-
dem entsteht ein neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes. Der
Parkdruck wird sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen. Es
besteht keine Notwendigkeit, bei Gelegenheit der Planung das be-
reits bestehende, nicht planungsbedingte Parkproblem zu lösen.

Zurückweisung.
Die Nachverdichtung entspricht der Vorgabe des § 1a Abs. 2 BauGB
und entspricht der in der näheren Umgebung vorhandenen Bebau-
ung. Der Charakter des Ortskerns bleibt erhalten.
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9. Änderung

NR. 49

Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene Straße reicht gemäß den
Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschlie-
ßung der durch die Planung ermöglichten Bebauung aus. Blockaden
durch parkende Autos sind ebenso wie Autofahrer, die zu schnell
fahren, ein straßenverkehrsrechtliches Problem. Für Vorhaben im
Plangebiet müssen gemäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze
pro Wohneinheit auf dem Baugrundstück nachgewiesen werden, au-
ßerdem entsteht ein neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes.
Der Parkdruck wird sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen.
Es besteht keine Notwendigkeit, bei Gelegenheit der Planung das be-
reits bestehende, nicht planungsbedingte Parkproblem zu lösen. Hin-
sichtlich der Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begründung
verwiesen. Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebau-
ung die Friedhofsruhe gestört werden sollte.

Zurückweisung
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
wird dem Klimaschutz – kleinräumig wie global – hinreichend
Rechnung getragen. Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten
Verfahren nicht erforderlich, so dass es nicht notwendig ist, die
derzeitige CO2-Bindung zu erhalten, und es auch nicht darauf
ankommt, wieviel Neupflanzungen erforderlich wären, um diese zu
erhalten.



Gemeinde UNDENHEIM Seite 85
Bebauungsplan ALTER ORTSKERN
9. Änderung

.

NR. 49

Zurückweisung.
Undenheim zeichnet sich insgesamt durch eine hohe bauliche Dichte
aus. Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke
und nicht um eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erho-
lungsfläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung erhalten. Daher ist eine
Veränderung des Ortscharakters nicht zu erwarten.
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9. Änderung

NR. 50

Zu 1.: Zurückweisung.
Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Die vorhandene Straße reicht gemäß den
Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) zur Erschlie-
ßung der durch die Planung ermöglichten Bebauung aus. Blockaden
durch parkende Autos sind ein straßenverkehrsrechtliches Problem.

Zu 2.: Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.

Zu 3.: Zurückweisung.
Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke und
nicht um eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Grünfläche.
Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen
bleibt eine Durchgrünung erhalten. Verstöße gegen die Verbote des
§ 44 BNatSchG sind nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten
nicht zu erwarten.

Zu 4.: Zurückweisung.
Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten Verfahren nicht erforder-
lich.

Zu 5.: Zurückweisung.
Ein öffentlicher Parkplatz für den Friedhof wird festgesetzt. Im Übri-
gen ist eine Parkregelung straßenverkehrsrechtlich möglich.

Zu 6.: Zurückweisung.
Es ist nicht ersichtlich, inwiefern durch die Wohnbebauung die Fried-
hofsruhe gestört werden sollte.
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Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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Zum Verfahrensverlauf: Zurückweisung.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte so, wie es im BauGB vorgese-
hen ist. Abwägungserhebliche Belange i.S.d. § 1 Abs. 6 und des §1a
BauGB werden insoweit nicht geltend gemacht.

Zum Artenschutzrechtlichen Gutachten: Berücksichtigung.
Es wurde ein zusätzliches Artenschutzgutachten durch das Büro
viriditas erstellt. Es wird auf das neue Gutachten und die geänderte
Begründung verwiesen.
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Zur Infrastruktur: Zurückweisung.
1.: Die Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit
maximal vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21).

2.: Hinsichtlich der Entwässerung wird auf Abschnitt 1.7 der Begrün-
dung verwiesen.

Zu „Unser Dorf soll schöner werden“: Zurückweisung
Bei dem Grundstück handelt es sich bisher um eine Baulücke und
nicht um eine der Allgemeinheit zur Verfügung stehende Erholungs-
fläche. Durch die festgesetzten Baumerhaltungen und
Baumpflanzungen bleibt eine Durchgrünung gleichwohl erhalten.
2022 wurde durch die Direktion Landesarchäologie ärchäologische
Baggersondagen durchgeführt. Hierbei wurden keine grundsätzlich
einer Bebauung entgegenstehenden Funde gemacht. Bodeneingriffe,
insbesondere die, die tiefer als einen Meter unter das aktuelle Niveau
eingreifen, sind aber mit der Landesarchäologie abzustimmen.

Zum Naturschutz: Zurückweisung.
Auf Abschnitt 1.7 der Begründung wird verwiesen.
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Zurückweisung.
Aus den vorgenannten Gründen wird an der Planung festgehalten.
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Berücksichtigung.
Es wurde ein weiteres Artenschutzgutachten erstellt. Es wird auf das
Gutachten des Büro viriditas und die geänderte Begründung verwie-
sen.
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Zurückweisung.
Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten Verfahren nicht
erforderlich. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind
nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten. Die
Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal
vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Für Vorhaben im Plangebiet müssen ge-
mäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze pro Wohneinheit auf
dem Baugrundstück nachgewiesen werden, außerdem entsteht ein
neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes. Der Parkdruck wird
sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen. Durch die
festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine
Durchgrünung erhalten. Einen Anspruch darauf, dass sich die Umge-
bung nicht verändert, gibt es nicht.
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Zurückweisung.
Ein Eingriffsausgleich ist im beschleunigten Verfahren nicht
erforderlich. Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG sind
nach dem Ergebnis der Artenschutzgutachten nicht zu erwarten. Die
Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal
vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21). Für Vorhaben im Plangebiet müssen ge-
mäß Textlichen Festsetzungen zwei Stellplätze pro Wohneinheit auf
dem Baugrundstück nachgewiesen werden, außerdem entsteht ein
neuer Parkplatz für Besucher des Friedhofes. Der Parkdruck wird
sich daher aufgrund der Planung nicht erhöhen. Durch die
festgesetzten Baumerhaltungen und Baumpflanzungen bleibt eine
Durchgrünung erhalten. Einen Anspruch darauf, dass sich die Umge-
bung nicht verändert, gibt es nicht.
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Zurückweisung.
Es handelt sich um ein privates Grundstück, welches auch nach dem
bisherigen Bebauungsplan bereits bebaubar ist. Die
Verkehrszunahme durch die beiden zusätzlichen Häuser mit maximal
vier Wohnungen ist – auch hinsichtlich des Verkehrslärms -
vernachlässigbar (vgl. Hessischer VGH, Urt. v. 28.04.2021 – 3 C
3068/19.N – juris Rn. 21).












































